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Bruggmann erneut 
«nur» Zweiter

Motocross Luca Bruggmann 
muss auch an diesem Wochenen­
de seinem ärgsten Konkurrenten 
Kilian Auberson den Vortritt las­
sen. Diebeidenliefernsichinden 
zwei Rennen ein packendes Du­
ell, doch Bruggmann schafft es 
nicht, an Auberson vorbeizuzie­
hen. Damit bleibt Bruggmann wie 
so oft in dieser Saison «nur» der 
zweite Rang. Auch im Kampf um 
den Schweizermeistertitel verlor 
Bruggmann an Boden. Auberson 
liegt neu 18 Punkte vor dem Tries- 
ner, dem noch drei Rennen blei­
ben, um diesen Rückstand noch 
wettzumachen, (rb)

Meier holt Bronze 
an Junioren-SM

Squash David Maier kann sich 
an den Schweizer Juniorenmeis­
terschaften in Langnau am Albis 
über die Bronzemedaille freuen. 
Im Halbfinale musste sich der an 
Nummer viergesetzte Meierdem 
späteren Sieger YannickWilhelmi 
(3:11,5:11,8:11) geschlagen geben. 
Doch Meier konnte im Spiel um 
Platz drei nochmals aufdrehen 
und bezwang Sven Stettier (Num­
mer drei des Turniers) mit 11:6, 
11:7,11:7. Für Meier geht’s bereits 
diese Woche nach Riccone zu den 
Italian Junior Open 2018. (rb)

Leserbrief

Zuerst war 
der TTCBalzers
Triesen das Aushängeschild 
des liechtensteinischen 
Tischtennissports
«Vaterland», 1. Juni»

Die Aussage «Seit fast 40 Jah­
ren ist Triesen das Aushänge­
schild des liechtensteinischen 
Tischtennissports» ist einfach 
falsch. Es liegt mir fern, die 
Leistungen des im Oktober 
1980 gegründeten TTC Triesen 
zu schmälern. Es geht einzig um 
eine Richtigstellung, weil der 
TTC Balzers jahrzehntelang er­
folgreichster Verein in Liechten­
stein und Tischtennis-Pionier 
im Land war. Die Gründung von 
Balzers erfolgte, als erster 
Liechtensteiner Tischtennisver­
ein, im Juni 1970 und bereits 
1971 nahm man an der Schwei­
zer-Mannschaftsmeisterschaft 
teil.

Von 1985 bis 1995 spielte 
Balzers als einziger Liechten­
steiner Verein bereits in der 
1. Liga. Das heisst, dass Triesen 
in dieser Zeit von einem Tisch­
tennis-Mekka weit entfernt und 
allenfalls Mekka-Pilger war. Es 
freut mich aber, dass die Pilger­
reise erfolgreich war und der 
TTC Triesen heute erfolgreichs­
ter Liechtensteiner Verein ist. 
Auch in Balzers wird immer 
noch eifrig trainiert und mit 
zwei Mannschaften die Mann­
schafts-Meisterschaft bestrit­
ten. Bereits in zwei Jahren kann 
das Jubiläum «50 Jahre TTC­
Balzers» gefeiert werden.

In diesem Zusammenhang 
dürfen auch die Vereine 
Schaan-Eschen-Mauren und 
Ruggell nicht unerwähnt blei­
ben, denn sie haben mit ihren 
Mannschaften und dem Wech­
sel von Spielern zum jeweiligen 
Spitzenclub auch wesentlich zur 
Entwicklung des TT-Sports in 
Liechtenstein beigetragen.

Helmut Ritter,
Pädergross 34, Balzers

Hole-in-One und Teilnehmerrekord
Golf Der perfekte Abschluss der Handicap-Rallye-2018 im GC Montfort Rankweil: Waltraud Plörer 

gelang auf Loch 9 ein Hole-in-One undl9 Teilnehmer konnten ihr Handicap verbessen.

Preisverteilung: Thomas Schaber (GVL-Turnierverantwortlicher), Danny Steriti, Elias Schreiber, Brigitte 
Huber, Parick Pomberger, Niels Hörnö und GVL-Präsident Peter Tinner (v. I.). Bild: Bernhaid Laburda

140 Golferinnen und Golfer (Sai­
sonrekord!) hatten sich am Sams­
tag auf Einladung des Golfver­
bands Liechtenstein (GVL) im GC 
Montfort Rankweil eingefunden, 
um das dritte und letzte Turnier 
der diesj ährigen GVL -Handicap - 
Rallye zu spielen. Es ging an die­
sem heissen F rühsommertag auf 
dem Parcours im Vorarlberger 
Rheintal um mehr als nur um den 
Tagessieg; die Führenden in der 
Gesamtwertung der Handicap- 
Rallye wollten ihre Positionen 
verteidigen und sich als Katego­
riensieger ausrufen lassen. Damit 
sichern sie sich eine offerierte 
Teilnahme am beliebten Fürsten 
Golf Cup am 11. August im GC 
Bad Ragaz. Soviel vorweg: Es ist 
ihnen gelungen!

Aus 134 Metern 
eingelocht

Wiederwurde beim GVL-Turnier 
in Rankweil sehr gutes Golf ge­
spielt. In der ersten Kategorie 
spielte GVL-Nationalspieler Elias 
Schreiber eine Runde mit eins 
über Par und gewann damit die 
Bruttowertung der Herren. Auf 
dem2. Platz folgte ihm GVL-Cap- 
tain Lukas Schäper mit drei über 
Par und gleich dahinter Patrick 
Pombergermitfünf über Par. Do­
ris Wolfund GVL-Ladies-Captain 
Christine Tinner-Rampone teil­
ten sich den ersten Platz mit je 
zehn üb er Par, gefolgt von Brigitte 
Huber mit elfüber Par. In der Net­
towertung der Kategorie 1 schaffte

Patrick Pomb erger mit sagenhaf­
ten 44 Nettopunkten den Sprung 
aufdas oberste Podest, gefolgt von 
Robert Plörer (39 Punkte) und 
Gernot Brenner (38 Punkte).

Für den Gesprächsstoff des 
Tages allerdings sorgte eine Spie­
lerin, die in Kategorie 1 angetreten 
ist. Waltraud Plörer gelang auf 
Loch 9 mit einem Holz 7 der 
Schlag des Tages. Sie versenkte 
den Ball aus 134 Metern direkt in 
das nur 10,8 Zentimeter grosse 
Loch.

Sehr gute Ergebnisse gab es 
auch in Kategorie 2: Danny Steriti

vom Golfclub Silvretta sicherte 
sich mit sagenhaften 48 Netto­
punkten den Sieg. Erverbesserte 
sein Handicap von-22.4 auf-17.8. 
Auf Rang zwei folgte Manfred 
Zaisberger mit 44 Nettopunkten 
und auf Rang 3 Astrid Lässer mit 
42 Nettopunkten. Fünf weitere 
Spieler verbesserten ihr Handicap 
in dieser Klasse. In Kategorie 3 si­
cherte sich Nils Hörnö mit 46 Net­
topunkten den Sieg und verbes­
serte gleichzeitig sein Handicap 
auf-32. Ihm folgten Dominik 
Mächler mit 38 Nettopunkten und 
Markus Mathis mit 37 Nettopunk­

ten. Auch sie konnten ihr Handi­
cap verbessern.

Leaderpositionen 
erfolgreich verteidigt

In der Gesamtwertung der GVL- 
Handicap-Rallye 2018-dem «ra- 
ce to B ad Ragaz » - waren die Wür­
fel vor dem Turnier in Rankweil 
zwar noch nicht gefallen, doch lag 
in allen vier Kategorien jeweilsein 
Golferdeutlich vorne. Eswurden 
aber von den Leadern solide Leis­
tungen verlangt, um sich den je­
weiligen Gesamtsieg in ihrer Ka­
tegorie zu sichern. Die Bruttower­

tung sicherte sich erstmals der 
GVL-Nationalspieler Fabian 
Schredtmit86 Bruttopunkten. In 
der Nettokategorie 1 lieferten sich 
vier Spielerinnen und Spieler ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen, welches 
dann mit nur drei Punkten Vor­
sprung von Barbara Keel gewon­
nen wurde. Sie verwies Markus 
Foser, Fabian Schredt und Bern­
hard Laburda auf die Plätze da­
hinter. In Kategorie 2 gewann 
Danny Steriti mit 17 Punkten Vor­
sprung auf Blanche Visagie. Ka­
tegorie drei entschied der GVL- 
NeulingMauro Baumann mit der 
Teilnahme an nur zwei von drei 
Turnieren mit 86 Nettopunkten 
den Gesamtsieg für sich. Die vier 
Gesamtsiegerder Handicap-Ral- 
lye erhalten eine Einladung zum 
Fürsten Golf Cup (11. August) im 
GC Bad Ragaz. (pd)

GVL-Turnier/Handicap-Rallye 2018, GC Montfort 
Rankweil, Stableford; Brutto Herren:! Elias Schreiber 
(Bad Ragaz) 35 Punkte. Brutto Damen: 1. Doris Wolf 
(Montfort Rankweil) 26 Punkte sowie Christine Tin- 
ner-Rampone (Bad Ragaz) 26 Punkte. Netto Kategorie 
1:1. Patrick Pomberger (GVL) 44 Punkte, 2. Robert 
Plörer (Montfort Rankweil) 39 Punkte, 3. Gemot Bren­
ner (Montfort Rankweil) 38 Punkte. Netto Kategorie 
11:1. Danny Steriti (GC Silvretta) 48 Punkte, 2. Manfred 
Zaisberger (Montfort Rankweil) 44 Punkte, 3. Astrid 
Lässer (Montfort Rankweil) 42 Punkte. Netto Kategorie 
III: 1. Niels Hörnö (GVL) 46 Punkte, 2. Dominik Mächler 
(GVL) 38 Punkte, 3. Markus Mathis (Bludenz Braz) 37 
Punkte.
Endstand Handicap-Rallye 2018, Brutto: 1. Fabian 
Schredt 86 Punkte, 2. Elias Schreiber 70 Punkte, 3. 
Bernhard Laburda 69 Punkte. Netto Kategorie 1:1. 
Barbara Keel 107 Punkte, 2. Markus Foser104 Punkte, 
3. Fabian Schredt 103 exequo mit Bernhard Laburda. 
Netto Kategorie II: 1. Danny Steritti 127 Punkte, 2. 
Visagi Blanche 110 Punkte, 3. Sabine Grassl 90 Punk­
te. Netto Kategorie III: 1. Mauro Baumann 86 Punkte, 
2. Edith Bösch 77 Punkte, 3. Dominik Mächler 70 
Punkte.

Beim ISU-Congress zum ersten 
Mal als Vollmitglied vertreten

Die Jugend 3 des SC Flös sicherte sich die Bronzemedaille. Bild: pd

Zwei Mal Bronze für den 
SC Flös an der Jugend-SM

Mitgliedschaft Beim 57. ISU- 
Congress 2018 in Sevilla letzte 
Woche war der Liechtensteiner 
Eislauf-Verband erstmals als Voll­
mitglied vertreten. Nach dreij äh- 
riger provisorischer Mitglied­
schaft beim Eislauf-Weltverband 
ab 2014 hatte der ISU-Council 
letztes Jahrdie Vollmitgliedschaft 
beschlossen. Zur zweij ährig statt­
findenden Vollversammlungwa­
ren 350 Vertreter aus fast allen 
Mitgliedsländern nach Spanien 
gereist. Delegierter aus Liechten­
stein war der Präsident des LEV, 
Patrik Kaiser. Der Pflege und dem 
Knüpfen von Kontakten, wie be­
reits amletzten Congress vorzwei 
Jahren, beim Besuch an interna­
tionalen Wettkämpfen oder bei 
derl25-Jahr-FeierdesISUletztes 
Jahr, kam grosse Bedeutung zu. 
Dazugab es am Opening, bei den 
Pausen sowie bei den gesell­
schaftlichen Anlässen immer wie - 
der Gelegenheit. Dabei wurde 
auch häufig nachgefragt, ob es ne­
ben dem Eiskunstlauf in Liech­
tenstein auch die Möglichkeit für 
Eisschnelllauf oder insbesondere 
Short Track gebe.

Grosse Agenda 
und Wahlen

An denfünfSitzungstagen wurde 
eine grosse Sitzungsagenda 
durchgearbeitet. Hier gehörten 
die Berichte der verschiedenen 
Eissportartenund Kommissionen 
dazu. Zum Eisläufen gehören die 
Zweige Eiskunstlauf mit Einzel­
lauf, Paarlauf, Eistanz und Syn­
chronlauf sowie Eisschnelllauf 
mit Schnelllauf und Short Track.

Besondere Erwähnung fanden 
immer wieder auch Entwick­
lungsprogramme, der Förderung 
des Eissports und der Coach-Aus­
bildung kam ebenfalls grosse Be­
deutung zu. Im Bereich der Aus­
bildung wird derzeit ein Online- 
Ausbildungssystem lanciert.

Treffen mit ISU-Exponenten 
und Kleinstaatenvertretern

Im Rahmen des Congresses traf 
sich der LEV-Präsident Patrik 
Kaiser mit Maria Theresa Sama­
ranch, Mitglied des ISU-Coun- 
cils. Als langjährige Präsidentin 
des spanischen Wintersportver­
bandes verstand sie die Anliegen 
des kleinen Liechtensteiner Ver­
bandes sehr gut und versprach,

stets ein offenes Ohr zu haben 
und wenn möglich zur Hilfe zu 
stehen. Zusammen mit europäi­
schen Kleinstaatenvertretern 
und der Susanna Rahkamo, Präs- 
dentin der Development-Com­
mission, wurde die Idee von 
Kleinstaaten-Eislaufsportspielen 
erörtert.

Am Freitag konnte der LEV 
erstmals eine Stimme bei der 
Neuwahl der ISU-Präsidenten, 
Vizepräsidenten, des Councils 
und der verschiedenen Kommit- 
teeseinbringen. Bei einer Schiffs- 
Flussfahrt und einem Abschluss- 
Diner im Aquarium in Sevilla gab 
es schliesslichnocheinmal Gele­
genheit für Austausch und Verab - 
schiedung. (pd)

Synchronschwimmen Für die Ju-
gendschweizermeisterschaften 
reisten die Flöserinnen nach Genf. 
Die Anreise verlief jedoch nicht 
ganz ohne Pannen, was einige et- 
wasausdem Konzeptbrachte. Zu­
erst verletzte sich eine Schwim­
merinwährend des Trainings und 
man musste umdisponieren. Da­
nach verspäteten sich auch noch 
die Züge. Trotzdem konnteneini- 
ge gute Leistungen gezeigt wer­
den. Die jüngsten Flöserinnen 
zeigten einen sehr guten Pflicht­
teil. Debbie Jütz berichtete stolz, 
dass sie dieses Jahr denFokus ver­
mehrt darauf gesetzt haben - mit 
Erfolg. Sie verbesserten sich alle 
um mehrere Plätze. Auch in den 
Küren zeigten sie gute Leistungen. 
Angelique Camenischkonnte sich 
in ihrem Solo den zweiten Rang 
erkämpfen. Die Liechtensteinerin 
Jael Höllenstein verpasste das Po­
dest nur ganz knapp und erreichte 
den vierten Platz. Einen weiteren 
vierten Rangholten Angelique Ca- 
menischund Melanie Capozzi.

Die guten Pflichteile erbrach- 
ten den Flöserinnen im Team- 
Event gleich in beiden Katego-

rien-Jugend 2 und 3-den dritten 
Rang. «Da wir uns dieses Jahr 
stark auf die Pflicht konzentrier­
ten , mussten wir das Kürtraining 
leideretwas vernachlässigen. Das 
kann manbei den Resultaten auch 
gut sehen», meinte Jütz. «Künftig 
ist es das Ziel, beideTeile in ein 
gutes Gleichgewichtzubringen.»

Die Verspätung bei der Anrei­
se erschwerte dem Team der Ju­
gend 2, sich optimal auf die Wett­
kämpfe vorzubereiten. So muss­
ten sie mit einigen Einbussen bei 
der Punkzahlt rechnen. Trotz al- 
lemkonnte sich das Duett mitLei- 
la Marxer aus Liechtenstein und 
Ladina Lippuner als Sechste ran­
gieren. Auch Noemi Büchel und 
Jessica Jütz erreichtendie Top Ten. 
Dominique Eggenberger ist den 
weite Weg nach Genf gereist, um 
endlich wieder ihre Solo Freekür 
zu schwimmen. Sie konnten we­
gen ihrer Verletzung das Solo 
an den Schweizermeisterschaf­
ten und am Swiss Youth Compe- 
tition nicht zeigen. Sie holte den 
guten zehnten Platz und ist sehr 
glücklichüberdie erbrachte Leis­
tung. (pd)

WELCOME

h::

LEV-Präsident Patrik Kasier beim ISU-Congress in Sevilla. Bild: pd


